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hunntsch choge schpoot
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wän eini ggangen isch, händs dräckig
gredt über di sääb. Do hani tänkt:
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W Irer Wonig bis is Wirts-
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Aus einem Kindergebet: «...
und bitti bitti, liebe Gott,

soorg doch emol defüür, das die vile
Vitamin, won ich bruuche, im Soft Ice
sind schtatt im Schpinat. »
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